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GEMEINDE MUTTERS 
SCHULGASSE 4, 6162 MUTTERS 
BEZIRK INNSBRUCK LAND 

 

 

 

6. NIEDERSCHRIFT 
über die öffentliche  

SITZUNG DES GEMEINDERATES AM 25.09.2018 
im Sitzungszimmer der Gemeinde Mutters 

 

Beginn: 19:00 Uhr    Ende:   21:05 Uhr  

Zuhörer: 3. Personen   Presse:  - 

Anwesend: 

„Wir Mutterer“ mit Bürgermeister Hansjörg PEER 
 

Bürgermeister Hansjörg Peer     Vizebürgermeister Gregor Reitmair 

DI. Michael Saischek      Ing. Roland Fleissner 

Mag. Robert Schmutzer      Sabine Jäger  

Angelika Zais         

Claudia Hackhofer in Vertretung für Mag. Florian Graiff  

Günther Franz in Vertretung für Florian Wanker  
 

„Mutters Aktiv“ 
 

Maria Stern, MSc       Gebhard Muigg    

Robert Huter in Vertretung für Romed Eberl  

„Die Grünen Mutters“ 
 

Dr. Johannes Fritz 

„MuttersPLUS“ 
 

Mag. Anton Dippel in Vertretung für MMag. Dr. Klaus Hilber   

Susanne Singer in Vertretung für Mag. Simone Larcher 

Entschuldigt:  

Mag. Florian Graiff, Florian Wanker, Romed Eberl, MMag. Dr. Klaus Hilber, Mag. Simone Larcher  

 

Schriftführer:                              Patrick Josef Geisler, MA  
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TAGESORDNUNG  

 

 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 5 aus der Sitzung vom 31.07.2018 
 

3. Behandlung und Beschlussfassung – Änderung des Flächenwidmungsplanes (Josef 
Motz, Raitis 16, 6162 Mutters) Gp. 1041/1, KG 81120 Mutters 
 

4. Behandlung und Beschlussfassung – Übernahme: „Sicherer Schulweg in das 
öffentliche Gut“ 
 

5. Behandlung und Beschlussfassung – „Verordnung Waldumlage“ 
 

6. Gemeindegutsagrargemeinschaft Mutters: Bericht des Substanzverwalters  
 

7. Gemeindegutsagrargemeinschaft Kreith: Bericht des Substanzverwalters  
 

8. Bericht des Bürgermeisters  
 

9. Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
 

10. Personalangelegenheiten 
 

11. Anfragen, Anträge, Allfälliges; 
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Angelobung von Mag. Anton Dippel wurde durch Bürgermeister Hansjörg 

Peer durchgeführt 

 

TOP 1.) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mandatare und Zuhörer. Erklärt, 

dass die Tagesordnung an alle ergangen ist und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  

 

TOP 2.) Genehmigung der Niederschrift Nr. 5 der Sitzung vom 31. Juli 2018 
 
Die Niederschrift Nr. 5 wird genehmigt und unterfertigt.  
 

   

TOP 3.) Behandlung und Beschlussfassung – der Änderung des Flächenwidmungsplanes 
(Josef Motz, Raitis 16, 6162 Mutters) Gp. 1041/1, KG 81120 Mutters 
 
Diese Widmung beschäftigt den Gemeinderat schon sehr lange. Bereits in der Vorbereitung 
zur Fortschreibung des ÖROK wurde die Fläche berücksichtigt. In der Fortschreibung selbst 
wurde das OK vom Amt der Tiroler Landesregierung für eine mögliche Umwidmung gegeben.  
 
Gesamt werden 4 Parzellen mit jeweils 500,00m² entstehen. Die Gemeinde Mutters wird 
auch die Möglichkeit haben, eine Fläche zu erwerben; zu sehr guten Konditionen. Die exakte  
Beschlussfassung zwecks Konditionen folgt in der nächsten Gemeinderatssitzung. 
 
Gebhard Muigg: Was passiert in Zukunft mit diesen Parzellen?  
Bürgermeister Hansjörg Peer: Man kann nicht wissen, was mit den Parzellen passiert, 
erstrangig wird die Änderung des Flächenwidmungsplanes forciert.  
 
Robert Huter: Findet das für die Gemeinde in Ordnung. Was passiert mit den anderen drei 
Gründen, da wahrscheinlich nur ein Grund für private Zwecke in Anspruch genommen wird? 
Erscheinungsbild passt laut Robert Huter nicht.  
Bürgermeister Hansjörg Peer: Die Gemeinde Mutters wird evtl. einen Tausch mit „Sepp 
Kuezer“ durchführen. Man sieht den Kauf als kaufmännischen Aspekt, da 25% der Fläche an 
die Gemeinde gehen wird.  
 
DI Michael Saischek: ÖROK – Ackerland – langfristig verbauen. Mehrere Überlegungen 
wurden angestellt, da die Gemeinde hier einen positiven Nutzen daraus zieht (günstige 
Konditionen - Kulturgrund anzukaufen, das Bauland wird, wenn Preis in Ordnung). Über 
Tausch oder Verkauf, kann und soll der Verkäufer selbst bestimmen. 
 
Dr. Johannes Fritz: Findet das Geschäft zwecks 25% in Ordnung. 
 
Es folgt eine Diskussion im Gemeinderat.  
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Antrag: Der Bürgermeister stellt den Antrag, der Auflage des Entwurfes des 
Flächenwidmungsplanes für die Änderung auf der Gp. 1040 KG 81120 Mutters von rund 
46m² von Freiland nach § 41 in landwirtschaftliches Mischgebiet nach § 40 (5), und auf der 
Gp. 1041/1 KG 81120 Mutters von rund 2008m² von Freiland nach § 41 in 
landwirtschaftliches Mischgebiet nach § 40 (5), und auf der Gp. 1042 KG Mutters von rund 
77m² von Freiland nach § 41 in landwirtschaftliches Mischgebiet nach § 40 (5) die 
Zustimmung zu erteilen.  

 
BESCHLUSSFASSUNG:  12    JA 

3 NEIN (Maria Stern, MSc, Robert Huter,  
                       Gebhard Muigg)   

 

 
TOP 4.) Behandlung und Beschlussfassung – Übernahme „Sicherer Schulweg“ in das 
öffentliche Gut 

 
Das Rechtsgeschäft des „Sicheren Schulweges“ ist nun abgeschlossen. Nunmehr möchte die 
Gemeinde Mutters diese Fläche als öffentliche Fläche und für Jedermann/Jederfrau auch aus 
rechtlicher Sicht zugänglich machen. Der einfachste Weg hierzu ist die Übertragung des 
Weges von der Gemeinde in das öffentliche Gut.  
 

Antrag: Der Bürgermeister stellt den Antrag, den durch die Gemeinde angekauften 

„Sicheren Schulweg“ – der Teilfläche der Gp. 15/1 im Ausmaß von 250 m² vom Eigentum 

der Gemeinde ins das öffentliche Gut zu übertragen. 

BESCHLUSSFASSUNG:   EINSTIMMIG   JA  
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TOP 5.) Behandlung und Beschlussfassung – „Verordnung Waldumlage“  
 
Die Waldumlage wurde durch den Gesetzesgeber neu geregelt. Aus diesem Grund bedarf es 

für die Neuberechnung – und zwar noch heuer - einer Gemeinderatsbeschlussfassung zu 

einer Verordnung betreffend einheitlichen Umlagesatz (maximal zulässig sind 100%) zu den 

drei Waldkategorien Wirtschaftswald, Schutzwald im Ertrag und Teilwald im Ertrag. 

Werner Seiwald hat anhand der Umlage 2017 eine Vergleichsrechnung mit dem höchst 

zulässigen Umlagesatz von 100% gerechnet und eine Differenz zu Lasten der Gemeinde 

Mutters von 3.113,74 Euro festgestellt, dafür wurde aber die Bedarfszuweisung jetzt 

gesetzlich geregelt. Demzufolge erscheint eine Vorschreibung des maximal zulässigen 

Umlagesatzes von 100% angemessen. 

Die im Landesgesetzblatt für Tirol kundgemachte Verordnung des Landes Tirol erschien im 
Januar 2016 und wurde den Mitgliedern des Gemeinderates übermittelt. Weiters wurde der 
für unsere Gemeinde Mutters relevante Verordnungstext allen Mitgliedern des 
Gemeinderates zugestellt. Nach Beschlussfassung dieser Verordnung wird künftig nach den 
drei Waldkategorien die Waldumlage an die AG Nachbarschaft Raitis und die beiden 
Gemeindegutsagrargemeinschaften vorgeschrieben. 

 
Antrag: Der Bürgermeister stellt den Antrag, der vorliegenden Verordnung über die 
Festsetzung einer Waldumlage der Gemeinde Mutters mit einem einheitlichen Umlagesatz 
von 100 % für alle Waldkategorien die Zustimmung zu erteilen. 

 
BESCHLUSSFASSUNG:   EINSTIMMIG   JA  

 

 

TOP 6.) Gemeindegutsagrargemeinschaft Mutters; Bericht des Substanzverwalters 
 
Mag. Florian Graiff hat am 12. September 2018 die Finanz- und Sachgebarung der GGAG 
Mutters zum Stichtag 30. Juni 2018, somit das erste Halbjahr 2018 geprüft. Die 
stichprobenartige Überprüfung der Buchungen mit den Belegen auf Vollständigkeit und 
Richtigkeit ergab keine Mängel. 
 
Anfangsbestand  01.01.2018  € 1.375.617,14 
Endbestand   30.06.2018  € 1.723.721,41 
Vermögens-Zuwachs     €    348.104,27 
 
Einnahmen      €    510.981,49 
Ausgaben      €    162.877,22 
 

 Der Almsommer ist laut Angaben des Hirten sehr gut verlaufen und es kam zu keinen 
besonderen Vorkommnissen. In den nächsten Wochen stehen noch diverse Arbeiten 
wie „Mulchen“ und „Winterfestmachen“ am Programm.  
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 Die forstwirtschaftlichen Tätigkeiten im Bereich der Muttereralm sind ebenfalls im 
Laufen. Der bereits im Januar 2018 für das gesamte Jahr abgeschlossene Vertrag mit 
Binder Holz hat sich heuer mehr als bezahlt gemacht. Der Holzpreis lag teilweise 
unter € 80,00 je efm. Die Vereinbarung sicherte uns über € 90,00 je efm.  

 

 
 Im Gemeindebudget 2017 war ein Betrag von € 300.000,00 für die Übertragung aus 

der Substanz auf das Konto der Gemeinde verankert. Dies wurde 2017 nicht 
abgeholt. Im heurigen Jahr wurde im Budget ein Betrag von € 350.000,00 aus der 
Substanz auf das Konto der Gemeinde Mutters vorgesehen. Der Substanzverwalter 
teilt mit, dass dieser Betrag in den nächsten Tagen überwiesen wird. 

 
             BESCHLUSSFASSUNG:     EINSTIMMIG   JA  

 

 

TOP 7.) Gemeindegutsagrargemeinschaft Kreith; Bericht des Substanzverwalters 
 
Mag. Florian Graiff hat am 12. September 2018 die Finanz- und Sachgebarung der GGAG 
Kreith zum Stichtag 30. Juni 2018, somit das erste Halbjahr 2018 geprüft. Die 
stichprobenartige Überprüfung der Buchungen mit den Belegen auf Vollständigkeit und 
Richtigkeit ergab keine Mängel. 
 
Anfangsbestand  01.01.2018  € -22.177,76 
Endbestand   30.06.2018  € -31.583,41 
Vermögens-Minderung    €    9.405,65 
 
Einnahmen      € 24.951,69 
Ausgaben      € 34.357,34 
 

 In Kreith konnten die Sanierungsarbeiten aufgrund des Lawinenschadens 
abgeschlossen werden. Daher kam es auch in diesem Jahr zu wesentlichen Ausgaben.  
 

 Die Forstwege sind in einem sehr schlechten Zustand, zumal über Jahre nichts getan 
wurde. Wir haben vor einigen Wochen begonnen, die Wege zu sanieren. 
Arbeitseinsatz durch AG-Mitglieder, Schotter vom Berg und Leihgeräte kamen zum 
Einsatz. 

 

 
TOP 8.) Bericht des Bürgermeisters 
 

 Eröffnungsfeier Haus Maria. Momentan sind 20 KlientInnen aus unserer Gemeinde in 
Natters untergebracht. Es kann somit schon heute auf die zusätzlichen Kosten 
hingewiesen werden.  

 
 Die Buchhaltung des gemeinsamen Altenheimverbandes wurde von der GEMNOVA 

an die Gemeinde Mutters zurückgegeben. Der Schritt war notwendig, zumal die 
Verbandsgemeinden mit den Ausführungen nicht zufrieden waren. Die 
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Aufsichtsbehörde begrüßt diesen Schritt. Michael Stauder wird die 
Verbandsbuchhaltung erledigen. 

 
 Nachdem die Zählstation beim MPreis betreffend der Kreuzung 

Landesstraße/Stubaitalbahn/Rad- und Fußweg abgebaut wurde, liegt das notwendige 
Statement der zuständigen Abteilung vor. Das Statement ist positiv und wir konnten 
das naturschutzrechtliche Verfahren beantragen. Dieses Verfahren sollte in Kürze 
abgehandelt werden, anschließend kommt es zu einer Straßenrechtsverhandlung.  

 
 Wie allseits bekannt sein dürfte, befindet sich der östliche Teil des Recyclinghofes, 

dort wo die Container für Grünschnitt, Papier und Karton stehen, auf geschüttetem 
Terrain. Dieses Terrain ins permanent in Bewegung. Aufgrund von leichten 
Hangrutschungen tun sich immer wieder Löcher auf, welche vielleicht ein 
Sicherheitsrisiko darstellen könnten. Wir haben uns die Sache mit „Nessbau“ genau 
angeschaut. Senad Nesimovic hat uns ein Angebot für eine Sanierung erstellt. Die 
erschreckend hohen Sanierungskosten in der Höhe von brutto € 191.746,00 werden 
analysiert. Es wird herausgefiltert, welche Maßnahmen unumgänglich sind und im 
Budget 2019 berücksichtigt werden müssen.  

 
 Der im Bauhof abgestellte, alte BMW gehört der FF-Mutters. Im Zuge der 

Herbstübung wird das Auto als Brandobjekt verwendet, ehe es verschrottet wird. 
Leider gibt es keinen alternativen Platz, um den PKW temporär abzustellen.  

 
 Die Schwimmsaison ist abgelaufen und ich darf auf folgende Zahlen verweisen. 

 
Freizeitzentrum Mutters   Saison  2018 
     
Summe Eintrittserlöse   €    21.429,48 
Sonstige Erlöse / Schirme, Liegen:  €          739,65 
Pauschalbetrag Freizeittickets:  €    11.300,00 
Pauschalbetrag Welcome-Cards:  €      1.695,00 
GESAMT:     €    35.164,13 
 
Verzeichnete Freizeittickets:  
 
Erwachsene      3.605   
Kinder       2.214 
Verzeichnete Welcome-Cards:       662    

    

   
Einnahmen Vorjahre inkl. Ust.: 
 
2015      € 45.511,52    
2016      € 31.050,31    
2017      € 30.551,99    
2018      € 35.164,13    



8 
 

 
 Die Errichtung des Carports im Ortsteil Birchfeld hat begonnen. Die Gemeinde 

Mutters wird die zu errichtenden Abstellplätze vermieten. MMag. Dr. Simon 
Schafferer erstellt gerade die Pachtverträge. In diesem Zusammenhang hat er 
mitgeteilt, dass Flächen im öffentlichen Gut nicht dauerhaft vermietet werden 
können. Man müsse einen eigenen Grundbuchskörper bilden und die Gemeinde 
Mutters als Besitzer führen.  

 

ANTRAG: der Bürgermeister stellt den Antrag, der Abschreibung einer Teilfläche im 
Ausmaß von ca. 70 m² von der Gp. 643/41 öffentliches Gut KG Mutters, und der 
Zuschreibung in einen neu zu bildenden Grundbuchkörper mit der Gemeinde 
Mutters als Besitzer die Zustimmung zu erteilen. 

 

             BESCHLUSSFASSUNG:     EINSTIMMIG   JA  

 

 
 Am 20.09.2018 kam es zu einer Besprechung mit dem Chef der Abteilung 

Raumordnung im Landhaus. Unter anderem wurde auch der Fall „Carport Hilber“ 
besprochen. MMag. Dr. Klaus Hilber hatte den Termin angeregt, zumal die Experten 
der Gemeinde der Auffassung sind, dass eine Widmung unumgänglich sei, und Klaus 
das anders sah. Um Gewissheit zu erlangen, wurde der Termin, per 20.09.2018 
fixiert. Dr. Peter Hollmann hat darauf verwiesen, dass der Bescheid in Rechtskraft 
erwachsen ist, und der Carport im Freiland stehen darf. Er verweist in diesem 
Zusammenhang auf den Umstand, dass zuvor ein Holzlagerschuppen dort gestanden 
sei. Das heißt, dass eine betriebliche Nutzung im Freiland möglich war. Durch die 
Auflösung der Tischlerei und der Installation der Kanzlei kann der besagte Bereich, 
wiederum für betriebliche Zwecke, genutzt werden. Somit ist die 
raumordnungstechnische Frage geklärt. Nun gilt es das zivilrechtliche zwischen Dr. 
Hilber und der GGAG Mutters zu klären, da er die gemeinsame Grundgrenze 
überbaut hat. Dies hätte die zum Zeitpunkt des Bauansuchens tätige Baubehörde 
nicht zulassen dürfen.  

 

 

TOP 9.) Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
 

Überschreitungen: 
 

Reinigungsmittel Volksschule      €   1.472,04 
Investitionskostenbeiträge Hauptschulen der Stadt Ibk.   €   7.208,70 
Tennisplatz Mutters, Sanierung der Platten nach Frostschäden  €   4.560,44 
Planungskosten Dorfplatzgestaltung      €   4.714,92 
Sanierung Scheipenhofweg       €   4.201,20 
Erstellung Mietvertrag Pfurtscheller      €   2.136,00 
Erstellung Mietverträge Muigg      €      960,00 
Jahresabschluss GH Muttereralm      €      600,00 
TOTAL          € 25.853,30 
 

BESCHLUSSFASSUNG:     EINSTIMMIG   JA  
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TOP 10.) Personalangelegenheiten 
 
Dazu berichtet Bürgermeister Peer, dass folgende Personalangelegenheiten vorliegen:  
 
Verlängerung   DV Sara-Marie Kapeller  Assistenzkraft 
Verlängerung   DV Dalia Schaupp    Assistenzkraft  
Verlängerung   DV Birgit Haller-Glettler  pädagogische Fachkraft 
Verlängerung   DV Brigitte Baumann   Assistenzkraft 
Erweiterung   DV Michael Stauder   Finanzverwaltung  
Neuanstellung  DV Gabriele Plankensteiner   Stützkraft KG Mutters 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde unter Ausschluss der Öffentlichkeit abgehalten. Das 
Protokoll wird gesondert verwahrt.  
 

 
12 Anfragen, Anträge, Allfälliges 

Sabine Jäger:  

- Altersheim Mutters Naters, Götzens: Beschilderung v. Mayr Bild fehlt;  

- Dauerparker (Dr. Neuwirth): Bitte um Weitergabe an die Polizei Mutters; 

- 06.10.18: Mutterer Markttag  

Susanne Singer:  

- Im Bereich des Bauhofs wurde wieder Material hinuntergeschüttet.  

Wie ist die Situation Sperrmüll/Altholz = direkte Abgabe am Bauhof?  

Bürgermeister Peer: Bitte mit Sperrmüll nach Götzens fahren. Altholz wird am 

Bauhof abgeholt; 

Gebhard Muigg:  

- Pavillon Glasdach: Verhandlungen finden bereits statt. Die Firma Swarco, Wattens ist 

in dieser Angelegenheit involviert.  

- Obstpresse, Mutters: Wenn Apotheke abgerissen wird - gibt es einen Ersatzplatz für 

die Presse? Bürgermeister Peer: Ausweichquartier steht bereits fest, wird aber noch 

nicht bekanntgegeben.  

Maria Stern, MSc:  

- Apotheke, Mutters: Liegen die Pläne für das Ausweichquartier vor?  

Bürgermeister Peer: Ja, liegen vor, aber Frau Mag. Zehetner hat noch einige 

Forderungen; 
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Robert Huter:  

- Bauprojekt Horicon – wurde alles erledigt; findet ein Infoabend statt? 

Bürgermeister Peer: Ja!  

Dr. Johannes Fritz:  

- Wiedergibt die Verkehrs-Statistik: Jänner 18 – Juni 18 – Gemeinde Mutters  

Claudia Hackhofer:  

- Klimaschutzteam Mutters: 5.10.2018 ab 15:00 Uhr Kirchenpatrozinium, Gärberbach; 

- Erste-Hilfe-Kurs – 11 - 12.10.2018, Bürgersaal 18:00 – 22:00 Uhr; 

- Repair Café – 20.10.2018, Bürgersaal 10:00 – 14:00 Uhr; 

- Bodenbündnis, Mutters: Urkunde wurde feierlich entgegenkommen 

- Ortsteil Gärberbach: Amtstafel sowie neuer Zaun wurde fertiggestellt;  

Ing. Roland Fleissner:  

- Finden Asphaltierungen im Gemeindegebiet sowie die Anbringung von 

Bodenmarkierungen („Achtung Kinder Langsam“) an der Abzweigung zur alten 

Nattererstraße diesjährig noch statt? 

Bürgermeister Peer: Wird im Herbst 2018 durchgeführt!  

- Pavillon: Schräge Zugstangen – statisch berechnen lassen, Haller Herbert. 

kontaktieren. (Windverband); 

- Schüttung – Schießstand? 

Bürgermeister Peer: BH, Innsbruck genehmigt; Schüttzeitraum: Sep. 2019;   

Gregor Reitmeier:  

- Elektroauto, Mutters: Tankstelle wurde bereits geliefert. Fundament muss noch 

gesetzt werden. Abholstelle: Gemeinde Mutters;   

DI. Michael Saischek:  

- Glyphosat-Freie-Gemeinde: evtl. Landwirte sensibilisieren; Aussendung in der 

Gemeindenachricht durchführen; (Claudia und Robert Text);  

 

Der Bürgermeister:    Der Schriftführer:    Der Gemeinderat: 

 


